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F I N A N Z B E R I C H T

ERTRAG 2002/CHF 2001/CHF

Mitglieder- und Gönnerbeiträge 816.855.29 916.605.43
Mehrwertsteuer auf Mitglieder- 
und Gönnerbeiträgen –57.696.10 –55.206.35
Erlöse aus Energiesparanlagen 179.087.05 32.916.65
Erlöse aus Photovoltaikanlagen 0.00 24.480.15
Leasingertrag aus
– Sonnenkollektorenanlagen 17.821.25 3.504.25
– Solarmobil 0.00 4.768.75
Beratungsertrag 142.624.39 96.458.20
Finanzertrag 1.796.67 4.309.82
Gewinn aus Verkauf von Anlagevermögen 0.00 1.552.55
Debitorenverluste –1.838.30 –112.800.00
Ausserordentlicher Ertrag 57.942.26 69.671.45

TOTAL ERTRAG 1.156.592.51 986.260.90

AUFWAND 2002/CHF 2001/CHF

Personalaufwand 301.860.55 436.020.67
Honorare für Gutachten 94.807.01 163.026.82
Klimaschutzinformationsarbeit 159.225.16 391.966.61
Raumaufwand 19.069.75 17.892.60
Unterhalt und Reparaturen 2.717.00 32.771.55
Büro- und Verwaltungsaufwand 33.774.24 61.320.38
Beiträge und Spenden 20.400.00 0.00
Sachversicherungen und Abgaben 4.592.50 5.340.90
Rechtsberatung, Buchführung und Revision 11.430.26 22.990.00
Finanzaufwand 24.239.30 28.527.08
Bank-/PC-Spesen 3.465.25 0.00
Abschreibungen 115.427.47 161.735.55
Mobilisierungskampagne auf der Strasse 392.161.70 295.118.80
Steueraufwand 46.00 –510.00
Ausserordentlicher Aufwand 1.609.39 119.314.80

TOTAL AUFWAND 1.184.825.58 1.735.515.76

AUFWANDÜBERSCHUSS –28.233.07 –749.254.86

SOLARSPARGENOSSENSCHAFT SSGN BASEL
BETRIEBSRECHNUNG 2002

AKTIVEN 31.12. 02/CHF 31.12.01/CHF

Flüssige Mittel 520.171.20 181.555.85
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 92.578.56 147.061.15
Anzahlung an Lieferanten 0.00 85.800.00
Delkredere 0.00 –112.800.00
Mehrwertsteuerguthaben 820.25 19.297.15 
Übrige Forderungen 15.895.18 693.82
Kontokorrent gegenüber Solarspar AG 27.246.15 19.417.75
Kontokorrent gegenüber Solarsparstiftung 95.314.60 63.658.20
Aktive Rechnungsabgrenzungen 42.346.80 154.000.00

Total Umlaufvermögen 794.372.74 558.683.92

Sachanlagen
– Photovoltaikanlagen 50.000.00 0.00
– Energieeinsparanlagen 153.200.00 147.200.00
– Energieeinsparanlagen (in Projektierung) 16.700.00 10.300.00
– Sonnenkollektoranlagen 11.700.00 28.100.00
– Telefon- und Elektroanlagen 0.00 5.600.00
– EDV Hard- und Software 12.300.00 24.000.00
– Einrichtungen 1.00 8.200.00
– Drucksachen 10.897.30 0.00

Finanzielle Anlagen
– Beteiligung Solarspar AG 350.000.00 350.000.00
– Darlehen gegenüber Solarspar AG 150.000.00 300.000.00

Immaterielle Anlagen
– Entwicklungskosten für Contracting 0.00 13.100.00
– Entwicklungskosten für Power Condenser 6.000.00 10.000.00
– Kosten für Genossenschaftsaufbau 1.170.000.00 989.300.00

Total Anlagevermögen 1.930.798.30 1.885.800.00

TOTAL AKTIVEN 2.725.171.04 2.444.483.92

PASSIVEN 31.12. 02/CHF 31.12.01/CHF

Schulden
– aus Lieferungen und Leistungen 87.055.74 164.070.20
– gegenüber Marketingagenturen 405.606.65 412.129.05
– aus Investitionen 0.00 42.880.45
Übrige Schulden 4.288.25 31.194.65
Passive Rechnungsabgrenzungen 14.255.25 46.113.35

Kurzfristiges Fremdkapital 511.205.89 696.387.70

Darlehen von Mitgliedern 570.000.00 571.000.00
Treuhanddarlehen 285.000.00 285.000.00

Langfristiges Fremdkapital 855.000.00 856.000.00

Total Fremdkapital 1.366.205.89 1.552.387.70

Anteilscheinkapital
Rückzahlbares Anteilscheinkapital 2.683.555.00 2.219.855.00
Übriges Anteilscheinkapital 146.000.00 114.598.00

Total Anteilscheinkapital 2.829.555.00 2.334.453.00

Bilanzverlust
Verlustvortrag vom Vorjahr –1.442.356.78 –693.101.92
Aufwandüberschuss –28.233.07 –749.254.86  

Total Eigenkapital 1.358.965.15 892.096.22

TOTAL PASSIVEN 2.725.171.04 2.444.483.92

SOLARSPARGENOSSENSCHAFT SSGN BASEL 
BILANZ PER 31.12. 2002

Bericht der Kontrollstelle an die Generalversammlung 
der Solarspargenossenschaft, Basel

Als Kontrollstelle haben wir die Buchführung, die Jahresrechnung

(Bilanz und Betriebsrechnung) sowie die Geschäftsführung der

Solarspargenossenschaft SSGN für das am 31. Dezember 2002

abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung und die Geschäftsführung ist die Verwal-

tung verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, die

Jahresrechnung und die Geschäftsführung zu prüfen und zu beur-

teilen. Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen hinsichtlich

Befähigung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des schweizerischen

Berufsstandes, wonach eine Prüfung so zu planen und durchzuführen

ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit ange-

messener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und

Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen auf

der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der

massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Be-

wertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als

Ganzes. Bei der Prüfung der Geschäftsführung wird beurteilt, ob

die Voraussetzungen für eine gesetzes- und statutenkonforme

Geschäftsführung gegeben sind; dabei handelt es sich nicht um

eine Zweckmässigkeitsprüfung. Wir sind der Auffassung, dass

unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung, die

Jahresrechnung und die Geschäftsführung dem schweizerischen

Gesetz und den Statuten.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Da die Hälfte des Anteilscheinkapitals nicht mehr gedeckt ist, ver-

weisen wir auf die Bestimmungen von Art. 903 Abs.3 OR.

Ernst & Young AG, Paul Klominek, dipl. Wirtschaftsprüfer,

Frank Baechli, dipl. Wirtschaftsprüfer (Mandatsleiter)

Bericht des Geschäftsleiters

Vorsichtig optimistisch
Gezielte Sparmassnahmen und eine strenge monatliche
Finanzkontrolle haben den Verlust der letzten Jahre auf
unter Fr. 30 000 gedrückt. Da wir laut Artikel 3 unserer
Statuten für jedes Neumitglied 10 Franken des Mit-
gliederbeitrages als Anteilscheinkapital verbuchen, und
diese somit nicht in den Ertrag fliessen können, konnten
wir unter dem Strich eigentlich mit einer schwarzen Null
abschliessen.
Dank der Solarspar Strassenkampagne haben sich 2002
rund 3000 vor allem Jugendliche entschlossen, sich uns
als Mitglieder anzuschliessen. Wir begrüssen Sie herzlich
an dieser Stelle und heissen Sie willkommen. 

Es ist unsere Herausforderung, auch im 2003 die Ausga-
ben so zu zügeln und genügend Einnahmen zu generie-
ren, damit wir Ende des Jahres wieder einen Gewinn aus-
weisen können.

Mit dem Jahresbericht 2002 der Solarspar Genossen-
schaft legen wir Ihnen auch Rechenschaft ab über die
Solarspar Stiftung und die Solarspar AG. Damit möch-
ten wir unseren Mitgliedern den Geschäftsgang aller un-
serer Firmen transparent machen. Besonders erfreulich:
Stiftung und AG haben im Jahr 2002 mit einem kleinen
Gewinn abgeschlossen. 

Wer mehr wissen möchte zu den drei Jahresrechnungen
2002 darf sich gern bei mir melden. Ich freue mich auch,

Mitglieder bei uns im Basler Büro zu
begrüssen und ihre Fragen über Zah-
len oder Projekte zu beantworten.
Rufen Sie an, und wir vereinbaren ei-
nen Termin.

Markus Chrétien, Dipl. Ing. HTL 
Geschäftsleiter

Ausschüttung von Zinsen an die Inhaber von Genossenschaftsanteilscheinen ist nicht möglich,
da der Bilanzverlust der Vorjahre noch nicht gedeckt ist. Nach unserer Prognose kann eine er-
ste Ausschüttung der Zinsen an die Anteilscheinzeichnenden im Jahr 2006 erfolgen. 1995 1996 1997 1998 1999 2000 2001 2002
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Erfreulich starkes Mitgliederwachstum bei der Genossenschaft: 
Von Null auf 15 000 in nur 5 Jahren
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SOLARSPAR AG LIESTAL
BILANZ  PER 31. DEZEMBER 2002

AKTIVEN 31.12. 02/CHF 31.12.01/CHF

Flüssige Mittel 75.111.40 46.426.69
Forderung aus Lieferung und Leistung 6.148.18 5.601.00
Übrige Foderungen 396.33 21.651.60
Aktive Rechnungsabgrenzung 0.00 3.897.00

Total Umlaufvermögen 81.655.91 77.576.29

Sachanlagen
– Photovoltaikanlagen 682.000.00 720.500.00

Finanzielle Anlagen
– Kautionskonten für Photovoltaikanlagen 39.962.20 40.007.55

Total Anlagevermögen 721.962.20 760.507.55

TOTAL AKTIVEN 803.618.11 838.083.84

PASSIVEN 31.12. 02/CHF 31.12.01/CHF

Kontokorrent Solarspargenossenschaft 27.246.15 19.417.75
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 2.121.95 3.191.15
Passive Rechnungsabgrenzung 3.000.00 3.000.00

Kurzfristiges Fremdkapital 32.368.10 25.608.90

Förderdarlehen Alternative Bank ABS 282.722.50 175.310.35
Darlehen Solarspargenossenschaft 150.000.00 300.000.00  

Langfristiges Fremdkapital 432.722.50 475.310.35

Total Fremdkapital 465.090.60 500.919.25
Aktienkapital 350.000.00 350.000.00
Verlustvortrag vom Vorjahr –12.835.41 –16.354.57
Jahresgewinn 1.362.92 3.519.16  
Bilanzgewinn –11.472.00 –12.835.00  

Total Eigenkapital 338.527.51 337.164.59  

TOTAL PASSIVEN 803.618.11 838.083.84  

SOLARSPAR AG LIESTAL
ERFOLGSRECHNUNG 2002

ERTRAG 2002/CHF 2001/CHF

Erlöse aus Fotovoltaik-Anlagen 70.409.03 45.847.30
Finanzertrag 320.59 150.93
Ausserordentlicher Ertrag 2.70 0.00

BETRIEBSERTRAG 70.732.32 45.998.23  

ANHANG 2002 2001

Brandversicherungswert 
der Fotovoltaikanlagen 905.000.00 905.000.00

AUFWAND 2002/CHF 2001/CHF

Personalaufwand 3.600.00 0.00
Unterhalt und Reparaturen 8.146.85 2.871.85
Sachversicherungen Abgaben und Gebühren 692.30 3.747.17  
Büro- und Verwaltungsaufwand 2.818.10 3.245.00
Finanzaufwand 10.752.40 7.304.65
Abschreibungen 38.500.00 25.310.40
Steuern 4.859.75 0.00  

BETRIEBSAUFWAND 69.369.40 42.479.07

JAHESGEWINN 1.362.92 3.519.16

Bericht der Revisionsstelle
Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung und die Jahresrech-

nung (Bilanz, Erfolgsrechnung und Anhang) der Solarspar AG für

das am 31. Dezember 2002 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Verwaltungsrat verantwortlich,

während unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen und zu

beurteilen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen

hinsichtlich Befähigung und Unabhängigkeit erfüllen. 

Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des schweizerischen

Berufsstandes, wonach eine Prüfung so zu planen und durchzuführen

ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der

Jahresrechnung mit angemessener Sicherheit

erkannt werden. Wir prüften die Posten und

Angaben der Jahresrechnung mittels Analy-

sen und Erhebungen auf der Basis von Stich-

proben. Ferner beurteilten wir die Anwen-

dung der massgebenden Rechnungslegungs-

grundsätze, die wesentlichen Bewertungsent-

scheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir

sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grund-

lage für unser Urteil bildet. Gemäss unserer Beurteilung entsprechen

die Buchführung und die Jahresrechnung dem schweizerischen

Gesetz und den Statuten.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Ernst & Young AG, Paul Klominek, dipl. Wirtschaftsprüfer

Frank Baechli, dipl. Wirtschaftsprüfer (Mandatsleiter)
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SOLARSPAR STIFTUNG, BASEL
BILANZ PER 31. DEZEMBER 2002

Bericht der Kontrollstelle
Als Kontrollstelle haben wir die Buchführung und die Jahresrech-

nung (Bilanz und Betriebsrechnung) der Solarspar Stiftung für das

am 31. Dezember 2002 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat verantwortlich, wäh-

rend unsere Aufgabe darin besteht, diese zu prüfen und zu beur-

teilen. Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen hinsichtlich Be-

fähigung und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des schweizeri-

schen Berufsstandes, wonach eine Prüfung so zu planen und

durchzuführen ist, dass wesentliche Fehl-

aussagen in der Jahresrechnung mit ange-

messener Sicherheit erkannt werden. Wir

prüften die Posten und Angaben der Jah-

resrechnung mittels Analysen und Erhebun-

gen auf der Basis von Stichproben. Ferner

beurteilten wir die Anwendung der massge-

benden Rechnungslegungsgrundsätze, die

wesentlichen Bewertungsentscheide sowie

die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auf-

fassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für

unser Urteil bildet. Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die

Buchführung und die Jahresrechnung dem schweizerischen Ge-

setz, der Stiftungsurkunde und dem Reglement.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Ernst & Young AG, Paul Klominek, dipl. Wirtschaftsprüfer

Frank Baechli, dipl. Wirtschaftsprüfer (Mandatsleiter)
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AKTIVEN 31.12. 02/CHF 31.12.01/CHF

Flüssige Mittel 114.175.01 96.739.25
Übrige Foderungen 67.40 7.25
Aktive Rechnungsabgrenzung 25.000.00 17.000.00

Total Umlaufvermögen 139.242.41 113.746.50 

TOTAL AKTIVEN 139.242.41 113.746.50 

PASSIVEN 31.12. 02/CHF 31.12.01/CHF

KK Solarspargenossenschaft 95.314.60 63.658.20
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 25.432.30 32.660.65
Passive Rechnungsabgrenzung 1.500.00 500.00 
Total Fremdkapital 122.246.90 96.818.85  

Vermögen am 1.1.2002 16.927.65 0.00  
Einnahmenüberschuss 67.86 6.927.65  

Total Stiftungskapital 16.995.51 16.927.65  

TOTAL PASSIVEN 139.242.41 113.746.50

SOLARSPAR STIFTUNG BASEL
BETRIEBSRECHNUNG 2002

ERTRAG 2002/CHF 23.5.01–31.12.01/CHF

Spendenbeiträge 179.533.46 106.635.10
Finanzertrag 165.15 20.65

TOTAL ERTRAG 179.698.61 106.655.75

AUFWAND 2002/CHF 23.5.01–31.12.01/CHF

Gründungskosten, Gebühren 180.00 3.123.40
Projektbeiträge 00 62.663.60  
Projekt Kosovo 14.260.15 00
Projekt Solarkocher 19.381.15   00
Projekt Jugendsolarprojekt 26.499.00   00
Projekt Osttibet 43.287.10   00
Projekt Kongo 18.508.20   00
Büro- und Verwaltungsaufwand 10.476.40 500.00  
Personalkosten 18.488.00 0.00  
Werbeaufwand/Mailingagenturen 26.332.35 32.981.85  
Finanzaufwand 2.218.40 459.25  

TOTAL AUFWAND 179.630.75 99.728.10

EINNAHMENÜBERSCHUSS 67.86 6.927.65  

Wachsende 
Unterstützung 
für alternative 
Energieprojekte 
in Ländern 
des Südens

Immer mehr 
Menschen investie-
ren in Solarspar 
Klimaschutzprojekte. 
Dank der AG 
verdoppeln Bank-
kredite das 
Genossenschafts-
anteilscheinkapital.

Die Solarspargenossenschaft SSGN ist alleinige und ausschliessliche 
Inhaberin der Aktien der Solarspar AG.


